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Liebe Steibockleser, 
das Titelbild entstand bei einer 
Wanderung auf den Harder, im 
Wildpark bei der Talstation. 
Wer also einen Steibock nicht nur 
aus Papier, sondern mal in Echt 
sehen will, soll doch an einem 
schönen Tag mal dort vorbei 
wandern und die Tiere in Natura 
beobachten. 
 
Die vorliegende papierige Version 
des Steibock, soll euch wieder mal 
auf dem Laufenden halten was in der 
Abteilung so los ist und euch den 
Weg durch das nächste Quartal 
weisen. 
 
MPG Furbo 



 
 
 
 
Liebe Unspunner, liebe Unspunnerinnen 
Wenn dieser Steibock in eurem Briefkasten liegt, haben tausende von Pfadfindern 
und Pfadfinderinnen gerade eines der wohl grössten Erlebnisse in ihrer Pfadikarriere 
hinter sich.  
Das Bundeslager Contura 08. Es wurde sicher viel und viele neue Freundschaften 
geschlossen! 
Wer alles einen neuen Namen hat und welche Gerüchte in diesem 
grossen Lager entstanden sind, werdet ihr erst im nächsten Steibock 
nachlesen können. Allen Wölfli und Bienli, die im 1. Stufenweekend vom 21./22. Juni 
in Meiringen getauft wurden, gratulieren wir an dieser Stelle ganz herzlich zu ihrem 
neuen Namen! 
Einen grossen Dank möchte ich an alle richten, die uns in irgendeiner Form bei 
unserer Finanzaktion „Rent a Scout“ unterstützt haben. Durch die grosse 
Medienpräsenz aber auch die grossartige Mithilfe der 2. Stüfeler, konnten wir den 
Lagerbeitrag für jeden Teilnehmenden im Bu-La um 50 Franken senken. Ein riesen 
MERCI auch dem EPU für eure Spende, die Leitenden danken es euch! 
 
Danke dir Candy, für die einwandfreie Organisation und Hauptleitung dieser zwei 
Wochen Sommerlager, es war super! 
Tja liebe Steibockleser/innen wir müssen Candy leider nach 
langjähriger Mitarbeit für die Abteilung Unspunne aus unserem 
Leitungsteam verabschieden. Und auch wenn dies ein herber Verlust 
ist, so sind wir uns sicher sie ab und an wieder in unserer Runde 
begrüssen zu dürfen. Vielen Dank noch mal für dein Engagement 
während der letzten Jahre und bis bald! 



 
 
Eine würdige Nachfolgerin haben wir glücklicherweise bereits gefunden. 
Passjonata wird ab dem Herbstquartal in die Fussstapfen von Candy 
treten und zusammen mit Cupido die Stufenleitung übernehmen.  
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! 
 
Nun wenden wir uns der zweiten Hälfte des Pfadijahrs zu und freuen uns 
auf folgende Ereiginsse im doch eher kurzen Herbstquartal: 
 
16. August Übertritt 3./4. Stufe (Figaro, Ferox, Fraîche und Pronto wagen den 
Schritt) 
23. August Unterstützung der Organisation Procap  bei ihrem 
Spieltag  
12. – 14. September PFF  (PfadiFolkFest) in Kreuzlingen für alle 3./4. Stüfeler 
20. – 21. September Leiterweekend  
 
Ja und dann sind schon wieder Ferien, wo hoffentlich einige unserer Venner den 
Vennerkus vom 4. - 11. Oktober  besuchen werden. Die Anmeldungen werden 
direkt von der Hauptleitung verschickt und brauchen nur noch ausgefüllt zu werden.  
 
Da bleibt mir nur noch viel Vergnügen im neuen Quartal zu Wünschen und bleibt 
fröhlich!! 
 
Für die Abteilungsleitung 
 
Calippo 



HAST DU GEWUSST....? 
 

Die 84 Berner Pfadiheime sind ein 
bedeutendes «dezentrales KUSPO» 
(Kurs-, Sport- und Ausbildungszentrum) sowie ein Ju gend- und 
Freizeithaus mit 240 Aufenthalts- und 91 Schlafräum en (mit 1240 
Schlafplätzen) in einem. 
 
 

Im Kanton Bern (ohne Berner Jura) gibt es 84 Pfadiheime, für welche 53 verschiedenen Pfadi-
organisationen (Genossenschaften, Stiftungen, Heimvereine oder Pfadiabteilungen) verantwortlich sind. 71 
Häuser gehören den Pfadiorganisationen selber, 13 Pfadilokale oder -häuser sind gemietet. Nicht 
berücksichtigt sind bei dieser Statistik die Räume, welche die Kirchen den Abteilungen zur Verfügung 
stellen, die beiden internationalen Pfadiheime in Adelboden (126 Schlafplätze) und Kandersteg (256 
Schlafplätze) sowie das Pfadi-Trotz-Allem-Wohnheim in La Neuveville. 

Die Pfadiheime sind sehr verschieden bezüglich Grösse, Ausbaustandard, Infrastruktur und 
Benützungsmöglichkeiten: Von der einfachen Baracke mit Holzofen bis zum modernen Heim mit 
Solaranlage, vom Heim mitten im Wohnquartier bis zur abgelegenen Alphütte, vom gemieteten Lokal ohne 
Umschwung bis zum Haus mit Spiel- und Zeltplatz – alles gibt es! Alle Pfadiheime haben eine sehr grosse 
Bedeutung für die Pfadi: Sie sind Basis und Zentrum für die meisten Aktivitäten, Lokal für Samstagsanlässe 
bei Kälte und schlechter Witterung, Treffpunkt und Sitzungslokal, Unterkunft für Lager, Ausbildungskurse 
und Gemeinschaftswochen („Abendlager“), Depot für umfangreiches Zelt-, Pionier- und Lagermaterial. 
Pfadigruppen machen 58 Prozent aller Heimbelegungen aus, davon sind rund drei Viertel Benützungen der 
Pfadiorganisationen, welche Besitzer der Heime sind. 
 
Darüber hinaus werden 58 der 84 Pfadiheime Dritten für Anlässe verschiedenster Art zur Verfügung 
gestellt, so insbesondere für Feste von Privaten und Firmen, für Lager von Schulen, Sport- und 
Jugendorganisationen, für Ausbildungskurse und regelmässige Benützungen (z.B. für Spielgruppen, 
Kindertagesstätten und Musikgruppen). 

 
Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH) 
Es ist wichtig, dass die Pfadiheime nicht nur gebaut, sondern auch gut unterhalten und verwaltet werden. 
Das 1994/95 erarbeitete Heimförderungskonzept der Pfadi Kanton Bern wurde vor acht Jahren umgesetzt: 
Für die Berner Heimträgerorganisationen wurde die Dachorganisation „Konferenz Berner Pfadiheime“ 
(KBPH), ein Organ innerhalb der PKB, geschaffen: Sie vertritt die Interessen der Pfadiheime gegen 
Aussen, unterstützt und berät die Pfadiheimverantwortlichen bei verschiedensten Fragen (Bau, 
Finanzierungen, Organisation). Zudem subventioniert sie auf Gesuch hin Anschaffungen und planbare 
Unterhalts- und Renovationsarbeiten. Andere Kantonalverbände der Pfadi beneiden die Berner um diese 
bedeutende Heimförderungseinrichtung. 
 

Statistisches 
In den Berner Pfadiheimen finden jährlich über 5’60 0 Anlässe an rund 9’700 Tagen mit durch-
schnittlich 18,8 Personen statt, unter anderem: 
·  831 Lager à durchschnittlich 3,8 Tage und 23 Teilne hmenden 
·  79 Ausbildungskurse für Leiter/innen (à 4,2 Tage un d 23 Teilnehmenden) 
·  95 Anlässe von Behindertengruppen (davon 14 in Lage rform) 
Oder anders ausgedrückt: 
Im «dezentralen KUSPO», welches die Berner Pfadihei me darstellen, finden durchschnittlich jeden 
Tag (!) im Jahr statt: 
·  15,3 Anlässe mit zusammen 334 Teilnehmenden, darunt er 6,5 in Lagerform 
·  Täglich übernachten im Schnitt 149 Personen in eine m Pfadiheim! 
 
 



 
 
 
Liebe Eltern 
Liebe Kinder, 
 
Es ist Sommer…und wieder ein Quartal vorbei…hier einen kleinen Rückblick auf 
den Frühling… 
Gemeinsam haben wir die Schweiz erkundet und vieles kennengelernt was in den 
verschiedenen Landesteilen so üblich ist… Wir waren in Genf, Bern und in Basel. 
Für den letzten Ausflug haben wir uns entschieden zuhause zu bleiben und den 
Brienzersee zu geniessen. 
 
Der Höhepunkt des Quartals war eindeutig das Weekend in Meiringen:  
Am Samstagnachmittag sind wir vom 
Pfadiheim aus aufgebrochen und zu 
Bahnhof gelaufen, wo wir den Zug direkt 
nach Meiringen erwischt haben… Nach ein 
paar lustigen Minuten und vielen 
Spielbilleten, ausdemfensterfliegenden 
Esswaren -.- sind wir doch noch heil am 
Ziel angekommen. 
Als sich alle in ihren Schlafgemachen 
eingenistet hatten und die Gegend rund 
um das schöne Pfadiheim Meiringen 
erkundet war, knurrten unsere Mägen… 
alsooooo wurde gekocht… und zwar von 

Piccaro und Ikarus. Wie es so traditionell 
ist, isst man immer Spaghetti. Wir nicht. 
Bei uns gab es Ravioli ;)  
 
Als das Dessert verschlungen war (M-E-
R-C-I an die Eltern) versammelten wir uns 
alle vor dem Pfadiheim, selbstverständlich 
alle in Wanderschuhe und marschierten 
los, zu einem, etwas weit entfernten 
Brätelplatz.  
 
Nachdem sich alle die Bäucher noch mit 

Marshmellous vollgeschlagen hatten, begann die Taufe. Alle die noch keinen 
Pfadinamen hatte erhielten einen. 
 
Joelle  Sweerli   
Roger  Twister 
Oliver  Casio   
Jan  Dell 
Lars  Rolex   
Samuel Skado 

Flurina  Mivella  
Janina  Norda 
Luca  Joker   
Melanie   Casiopeja 
Kristina Lima 



 
 
 
 
Da die Nachtruhe in Meiringen sehr streng eingehalten werden muss und das 
Pfadiheim direkt neben dem Polizeiposten liegt mussten wir um 22:00 Uhr in die 
Federn.  
 
Als gegen elf Uhr noch der unglückliche Nachbar (Tabasco ;D) vorbeikam und sich 
beschwert hatte, war es dann doch noch ruhig und alle konnten glücklich schlafen. 
 
Am nächsten Morgen ging es schon um halb sieben los… 
Morgenfit…Morgenessen…zähneputzen… packen…aufräumen…putzen und in 
Richtung Bahnhof laufen. 
 
Mit unserem „Privatbus“ fuhren wir von 
Meiringen nach Unterbach. Von 
Unterbach marschierten wir bei 
Höchsttemperaturen nach Brienz, wo 
alle in den See stürzten um sich 
abzukühlen. War ja auch verständlich, 
nach 10 Kilometer laufen. Am Bahnhof 
Brienz angekommen, gönnten wir uns 
alle eine Glace. 
 
Mit ein wenig Verspätung kamen wir 
schlussendlich doch noch im 
Pfadiheim an, wo wir noch etwas 
brätelten… und uns dann verabschiedeten…  
 
 
 
Wir Leiter hoffen dass euch da letzte Quartal mit dem Weekend gefallen hat und 
freuen uns schon auf das nächste Quartal. 
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Das Erbe 

von BiPi 
Nach den Bula geht es auch gleich schon wieder weiter mit 
einem neuen Quartal. Dazu treffen wir uns einfach an den 
untenstehenden Daten: 
 
16.08  1. Übung nach den Ferien 

  Fähliübung mit 2.-3. Stufe Übertritt 
23.08  Übung 
30.08  Übung 
06.09  Übung 
13.09  FREI 
20.09  FREI (Leiter- Venner- Weekend) 
***Herbstferien*** 
18.10  1. Übung nach den Ferien 
25.10  FREI 
01.11  Übung 
08.11  Übung 
15.11  Papiersammeln (Info’s folgen) 
22.11  FREI 
29.11  Vorbereitung Waldweihnachten 
06.12  Christchindlimärit 
13.12  Waldweihnachten 
 
Wir freuen uns auf ein spannendes Quartal mit euch allen und wir hoffen, das 
langersehnte Erbe von BiPi antreten zu können. Vielleicht kannst dies ja sogar nur 
du alleine?!? 
 
MPG öii Leiter 
Passjonata, Cupido und Geronimo 



 
 
 
 
 
Sommergruss an alle Raider und Rover! 
 

Vorwort: 
Täglich werden 12 Neugeborene den falschen Eltern gegeben. 

 
Im letzten Quartal waren die Vorfreude und die Erwartungen für die Euro08 gross. 
Nach erfolgreich getaner Arbeit bei der Rent-A-Scout Aktion sassen dann auch viele 
gespannt vor der Grossleinwand im Pfadiheim und fieberten mit. Die Schweiz hat 
(meistens) verloren, Spanien gewonnen und d‘Pfadi läbt und fägt. Darum gleich zum  
 
Programm im folgenden Quartal: 
 
Am 16. August  findet der Übertritt  von der 2. in die 3. Stufe statt. Dies wollen wir 
mit einer Mondscheinwanderung  verbinden. Falls du Lust hast Natur pur in den 
Bergen zu geniessen, melde dich bis am 11. August bei Lux an (lux@email.ch). Bei 
schlechtem Wetter gibt es ein gemütliches Bräteln unter der Brücke. 
 

Mittelwort: 
Die Mondoberfläche ist am Tag etwa 130°C warm, Nach ts kühle -150°C. 

 
Auch am 12.-14. September  leuchtet der volle Mond am Himmel, gerade richtig für 
das PFF. Ein 3-Tages Pass kostet 100 CHF inklusive Bahnticket, Verpflegung und 
Zeltplatz: also fast geschenkt. Damit wir die Tickets  zusammen bestellen können, 
kannst du dich bis am 16. August bei Lux anmelden  (lux@email.ch). Nähere Infos 
zu den Bands et cetera findest du auf www.wave08.ch . Kreuzlingen wir kommen!! 
 
Wir freuen uns auf das kommende Quartal mit euch zäme 
 
Reef & Lux 

Nachwort: 
Hopfen gehört zu den Hanfgewächsen. 

 
 

++PFF08 ++  PFF08 ++ PFF08 ++ PFF08 ++ PFF08 ++ PFF08 ++

http://www.wave08.ch 



 
 
 
 

 
 
 
 

ALLE DIE NICHT IM BULA SEIN WERDEN, 
WERDEN GEBETEN DIESES JAHR BEIM 1. 

AUGUSTUMZUG MIT ZU HELFEN!¨ 
 

 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
Rechtzeitig auf`s Bu-La haben unsere Leiter das  
Schweizerische Lebensrettungs Brevet 1 repetiert!  
Chrigel & Petra, Merci viel Mal für den interessant en Morgen!" 
 
 

   
 

   
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 Gönner des Steibock 
 
 

Therese und Horst Bauschmann, Wilderswil 
 

Hotel Splendid, Interlaken 
 

Elektro Wyler AG, Interlaken 
 

Allianz Suisse, Arno Baumann, Interlaken 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lustig ist’s beim Tierarzt 
 
Tierklinik 
General Guisanstrasse 39  
3800 Interlaken 
033 822 21 41 
 
 
 





 
 
 


